
Elijah und sein wunderbaum
EINE GESCHICHTE ZUM WUNDER DER DANKBARKEIT

Willkommen zurück, ihr Lieben! 

Hier, an unserer alten Weide, dem Wunderbaum vom Marienkäfer Elijah. Und ich sage ganz bewusst unsere 
Weide, denn ihr seid nun Teil dieser wunderbaren Reise. Seid ihr bereit, das nächste Wunder gemeinsam 
mit Elijah zu entdecken? Schön. Dann geht es auch gleich los. Sicherlich wisst ihr noch, dass Ellie, das flin-
ke Eichhörnchen, sich mit Elijah angefreundet hat. Sie wohnt nun mit ihm beim Wunderbaum und hat mit 
ihren spitzen Zähnen noch einige „Wohnungen“ ausgenagt, die nun darauf warten, auch einen passenden 
Bewohner zu finden! Die alte Weide soll Zuhause für viele Tiere werden, denn sie bietet Schutz und Gebor-
genheit.

An einem schönen Nachmittag im Oktober war es so weit. Ellie und Elijah waren gerade dabei, einige Vor-
räte für den Winter in den Baum zu schaffen. Denn gemeinsam geht alles leichter, und mit einem Freund an 
der Seite macht jede Arbeit doppelt Spaß. Plötzlich hörten sie ein Rascheln. Wo kam das Geräusch nur her? 
Und dann sahen sie es: Ein Igel rollte sich vergnügt am Waldboden und machte herrliche „Raschelmusik“ 
mit den bunten Blättern, die der Herbstwind von den Bäumen wirbelte. Er war übermütig und so mit sich 
selbst beschäftigt, dass er Elijah und Ellie gar nicht bemerkte. Die beiden wollten den Igel fragen, ob er nicht 
auch bei ihnen bleiben möchte, denn so ein lustiges Kerlchen würde grandios zu ihnen passen. Elijah flog 
ganz dicht an den Igel heran und fragte:„Hallo Igel, wie heißt du denn?“

Der Igel machte einen Purzelbaum und sagte beiläufig: „Ich bin Isidor, aber ich muss auch schon weiter. Ich 
muss es ausnutzen, wenn ich so herrlich in den Blättern herumturnen kann!“
Ellie, das Eichhörnchenmädchen, hakte nach und sagte: „Ähm, hallo Isidor. Ich bin übrigens Ellie … Ja klar, 
das verstehen Elijah und ich, dass du deinen Spaß haben willst. Aber das wollen wir auch. Wir sind näm-
lich auf der Suche nach einem neuen Mitbewohner!“

„Mitbewohner?“, guckte Isidor fragend und sagte daraufhin: „Eigentlich bin ich ganz gern mit mir allein! 
Ich kann den lieben, langen Tag tun und lassen, was ich will!“ Da waren Elijah und Ellie erst einmal ver-
dutzt, denn mit so einer Antwort hätten sie nun wirklich nicht gerechnet. Die alte Weide war doch ein wun-
derbarer Baum, und sie beide wären noch viel wunderbarere Freunde. Aber nun ja, man konnte niemanden 
zu seinem Glück zwingen! Der Igel kullerte unterdessen einfach weiter und verabschiedete sich nicht einmal 
von Elijah und Ellie. So sammelten der Marienkäfer und seine Eichhörnchenfreundin eben wieder alleine 
Vorräte und brachten sie zur alten Weide. Am Nachmittag wollten die beiden eine kleine Verschnaufpause 
machen und legten sich in den kühlen Schatten ihrer wunderbaren Weide. Sie genossen das süße Nichtstun, 
erzählten sich ein paar lustige Geschichten und machten ein kleines Nickerchen, denn sie waren heute ja 
schon wirklich sehr fleißig gewesen! Es dauerte aber nicht lange, da störte ein Jammern ihre Ruhe.

„Ach, wie ist das ärgerlich, ach, was soll ich jetzt nur tun?“, hörten die beiden eine Stimme sagen. Oh, sie 
staunten nicht schlecht, als der kleine Igel Isidor erneut vor ihnen stand. Aber wie sah der denn aus?
Er hatte lauter kleine Vogelbeeren in seinen Stacheln stecken. Irgendwie sah er sehr lustig aus, der kleine 
Igel, aber er tat den beiden natürlich auch leid.

„Isidor, brauchst du unsere Hilfe?“, fragte der kleine Marienkäfer Elijah freundlich.
Isidor schaute etwas eingeschüchtert zu Ellie und Elijah auf.
„Oh ja, ich brauche wirklich eure Hilfe. Ich bin vor lauter Übermut in einen Busch gefallen, und nun ste-
cken hunderte Beeren in meinen Stacheln fest! Alleine kriege ich die doch niemals wieder heraus!“
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Und der Wunderbaum flüsterte leise:
DANKBARKEIT muss von Herzen kommen.

Ein GEBEN und NEHMEN, hast du’s vernommen.
Sei DANKBAR, wenn jemand dir zur Seite steht

und selbst in schwierigen Stunden nicht weg von dir geht!

Dieses Wunder der Dankbarkeit lernte Isidor, der Igel, an jenem Nachmittag. Er vergaß nie wieder die Wor-
te des Wunderbaumes und verstand, dass man eben nicht immer alles nur alleine schaffen muss und kann, 
sondern vielmehr dankbar dafür sein muss, wenn jemand da ist, der einem zur Seite steht. So wie Elijah 
und Ellie, die liebevoll jede einzelne Vogelbeere aus Isidors Stacheln herauszogen.
„DANKE, meine Lieben!“, antwortete Isidor diesmal recht schüchtern und sagte weiter: „Ich würde nun 
doch gerne bei euch und der lieben, alten Weide bleiben – wenn ihr mich noch wollt!“

Und wie Elijah und Ellie das wollten! Denn gemeinsam Wunder zu entdecken, würde noch viel mehr Spaß 
und Freude machen. So füllte sich der Wunderbaum mehr und mehr mit Leben – mit Freundschaft und 
wahrer Dankbarkeit.


